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Marx und der Bischofsrat haben daraus 19 Empfehlungen ausgewählt und drei Themenschwerpunkten zugeordnet. Im Folgenden werden diese mit 
der Nummerierung und der Seitenzahl aus dem Originalpapier des Zukunftsforums veröffentlicht. In der Gliederung unten haben wir zur besseren 
Übersicht die ausgewählten Empfehlungen fortlaufend nummeriert. Auf den folgenden Blättern sind die passenden Seitenzahlen handschriftlich notiert. 
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